
			
				[image: Cover]
			

		
		
			
				

				Harlan Ellison®

				ICH SUCHE KADAK

				ERZÄHLUNG

				WILHELM HEYNE VERLAG

				MÜNCHEN

			

		






Diese Erzählung ist dem Band Harlan Ellison: »Ich muss schreien und habe keinen Mund« entnommen.

Der Inhalt dieses E-Books ist urheberrechtlich geschützt und enthält technische Sicherungsmaßnahmen gegen unbefugte Nutzung. Die Entfernung dieser Sicherung sowie die Nutzung durch unbefugte Verarbeitung, Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung, insbesondere in elektronischer Form, ist untersagt und kann straf- und zivilrechtliche Sanktionen nach sich ziehen.




Sollte diese Publikation Links auf Webseiten Dritter enthalten, so übernehmen wir für deren Inhalte keine Haftung, da wir uns diese nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der Erstveröffentlichung verweisen.



Copyright © 2014 by Harlan Ellison

Published by arrangement with the Author and The Kilimanjaro Corporation.

Harlan Ellison is a registered trademark of The Kilimanjaro Corporation.

Copyright © 2014 der deutschen Ausgabe und der Übersetzung 
by Wilhelm Heyne Verlag, München, in der Verlagsgruppe Random House GmbH, Neumarkter Str. 28, 81673 München.

Umschlaggestaltung: Das Illustrat, München

Umsetzung eBook: Greiner & Reichel, Köln


ISBN 978-3-641-16076-0
V002


www.diezukunft.de







		
			
				

				

				www.diezukunft.de

			

		


		
			
				

				ICH SUCHE KADAK

				Verzeih mir, aber ich heiße Evsise, und ich stehe hier mit-  ten im Sand und rede mit einem Schmetterling, und wenn es so klingt, als würde ich mit mir selbst reden, dann musst du mir noch einmal verzeihen, aber was soll ich sagen? Ein erwachsener Mann, der mit einem Schmetterling redet. Im Sand.

				So nu? Was kann man sonst erwarten? Es gibt Zeiten, da muss man sich anpassen, ein bisschen leben lassen. Einfach nur, um klarzukommen. Wenn du die ganze Wahrheit wissen willst – ich bin nicht so richtig glücklich damit. Ich habe gelernt, weiß Gott, ich habe gelernt. Ich bin ein Jude, und wenn es etwas gibt, was Juden in ein bissel mehr als sechstausend Jahren gelernt haben, dann ist es, dass man Kompromisse eingehen muss, um es bis siebentausend zu schaffen. Also, leben lassen. Ich werde mit diesem Schmetterling reden, hee, du Schmetterling, und beten, dass alles gut wird.

				Du verstehst mich nicht. Das sehe ich an deinem Gesichtsausdruck.

				Hör zu: Ich habe einmal in einem Buch gelesen, dass irgendwo tief im Herzen Südamerikas ein Stamm jüdischer Indianer entdeckt wurde. Das war auf der Erde. Der Erde, Schtumie! Es ging durch alle Zeitungen. 

				Also. Jüdische Indianer. Was für ein Ding! Und alle wunderten sich und schrien herum und machten so ein Meschugáß, dass man Historiker und Soziologen und Anthropologen und alle möglichen gebildeten Leute losschicken musste, um herauszufinden, ob das wirklich stimmte oder ob vielleicht bloß jemand log.

				Und sie fanden heraus, dass wohl Folgendes geschehen war: Irgendein Góleß aus Spanien ging, auf der Flucht vor der Inquisition, mit Cortez an Bord und kam in die Neue Welt, kejn ajnóre, und als niemand hinsah, lief er fort. Und dann wurde er farblóndshet und landete in irgendeinem kleinen Kaff voller Ureinwohner, die nicht besonders willensstark waren, und weil er ein bisschen ein Tumler war, brachte er ihnen ein wenig darüber bei, was es hieß, jüdisch zu sein – einfach, um etwas zu tun zu haben, verstehst du? –, denn Juden sind nie Missionare gewesen, von dieser bescheuerten »Konvertiererei«, die andere Religionen (ich sollte keine Namen nennen) nötig haben, um weiter zu bestehen, halten wir nichts, denn das Judentum kommt prima alleine zurecht, vielen Dank auch. Und bis die ganzen Besserwisser den Stamm fanden, da aßen die längst koscher und beschnitten ihre Söhne, wenn sie geboren wurden, und begingen die hohen Feste und fischten nicht am Schabbes, und alles zusammengenommen war sehr nett. 

				Also sollte es niemanden überraschen, dass es hier auf Zsouchmuhn Juden gibt. Zuuchhhh-muuuuhn. Mit chhhh, nicht keh. Du hast einen Nicht-Akzent wie ein Litvak. 

				Es sollte nicht mal eine Überraschung sein, dass ich Jude bin und dass ich blau bin und elf Arme habe und damit das Gesetz der Bilateralsymmetrie verletze, und ich bin plump und rund und bewege mich dicht am Boden auf einer Reihe von Raupenfüßen, die an dem Kranz aus Kugelgelenken und Gelenkpfannen auf beiden Seiten meines Toches sitzen, und der gehorcht sehr wohl dem Gesetz der Bilateralsymmetrie, und wenn ich die Füße eng aufgerollt habe muss ich hochspringen, sodass sie sich abwickeln können und ich mich wieder vorwärtsbewegen kann, und das, so haben mir Touristen ohne jede Klasse versichert, macht meine Art der Fortbewegung sehr seltsam.

				In der Universalen Ephemeride bezeichnet man mich als Bewohner von Theta 996:VI, Cluster Messier 3 in Canes Venatici. Die VI ist Zsouchmuhn. Ein Reiseschriftsteller von irgendeinem Verlag im Krebs kam vor einiger Zeit hierher und schrieb ein Pamphlet über Zsouchmuhn; mich nannte er immer einen Zsouchmoiden – er soll in der Erde wachsen, kopfüber wie eine Steckrübe. 

				Ich bin Jude. 

				Ich weiß nicht, was eine Steckrübe ist. 

				Allmählich fasele ich. Was es mit einem anstellt, mit einem Schmetterling zu reden! Ich habe eine Mission, und sie macht mich verrückt, gibt mir Schpilkeß, an so einer Mission könnte man sterben. Ich suche Kadak. 

				He, du Schmetterling! Ein Blinzeln, ein Flattern, eine Bewegung würde nicht schaden, du könntest mir ein Zeichen geben, dass du mich hören kannst, ich sollte nicht wie ein Schlemihl hier stehen und dir all das erzählen. 

				Nichts. Du kommst mir einfach nicht entgegen. 

				Hör zu: Wenn nicht dieser Ójßworf, dieser Faulenzer Snodle gewesen wäre, dann wäre ich jetzt nicht hier. Ich wäre mit meiner Familie und meinen Lustnest-Konkubinen auf Theta 996:III, den die Ephemeride Bromios nennt und wir Juden Kasrilevka. Es gibt einen historischen Grund, weswegen wir Bromios anders nennen, Kasrilevka. Lies einmal Sholom Aleichen, dann verstehst du das. Ein Planet für Schlímasl. Darüber möchte ich nicht reden. Dorthin bringen sie uns. Alle sind gegangen. Ein paar Verrückte sind geblieben, ein paar gibt es immer. Aber die meisten sind gegangen, wer würde schon bleiben wollen? Sie verschieben Zsouchmuhn. Gott weiß, wohin. Kaum schaut man sich um, schon schleppen sie eine Welt ab und tun sie irgendwo anders hin. Ich möchte da nicht ins Detail gehen. Schreckliche Menschen, sie haben kein Herz. 

				Wir saßen also in der Jeschiwa, die letzten zehn von uns, ein ordentlicher Minjan, und schickten uns an, während unserer letzten Tage hier Schiv’a für den ganzen Planeten zu sitzen, als dieser Ójßworf Snodle einen Anfall bekam und einfach starb. Oh, du verziehst das Gesicht: Du hast wohl eine Frage? Warum saßen wir in der Talmudschule Schiv’a, wenn alle anderen wie die Ratten den Planeten verließen, bevor diese Ganówim vom Verlegungszentrum mit ihren Himmelshaken kamen (eine Panne, wenn es denn je eine gab, dubios, schäbig), um der Kugel einen Ruck zu geben und sie aus ihrer Umlaufbahn zu schleppen und dann einen Schubs zu geben und große meschugge Magneten dort herumfliegen zu lassen, wo eine schöne, niedliche Welt war, nur damit im Cluster weiter alles glattläuft? Wenn sie eine Welt herausziehen, wie soll da nicht einfach alles zusammenkrachen? Warum, fragst du mich. Ich sage dir, warum. 
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